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gegeben werden, wobei bei definierter Kennzeichnung der 
Fahrtroute eine Ausgabe von Zielführungshinweisen nur 
dann erfolgt, wenn die ermittelte Fahrtroute vom Kraftfahr-
zeug verlassen wird und/oder die Verarbeitungseinrich-
tung (120) eine eine Verkehrsbehinderung kennzeich-
nende Verkehrsinformation erhält, die die ermittelte Fahr-
troute betrifft, dadurch gekennzeichnet, dass die stille Ziel-
führung auf allen Fahrten unabhängig davon, ob bekannte 
oder unbekannte Ziele angesteuert werden, über eine Ein-
richtung zur manuellen Kennzeichnung der Fahrtroute 
aktiviert und/oder deaktiviert wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur stillen 
Zielführung eines Kraftfahrzeuges nach dem Ober-
begriff von Anspruch 1 sowie eine Vorrichtung zur 
stillen Zielführung nach dem Oberbegriff von An-
spruch 5.

[0002] Eine Navigationseinrichtung ist beispielswei-
se aus der WO 96/11380 A1 bekannt. Die dort offen-
barte Zielführungseinrichtung ist so ausgebildet, 
dass sie nicht nur die aktuelle Ortsposition eines 
Fahrzeugs bei einer aktuell befahrenen Fahrtroute, 
sondern auch die angesteuerte Zielposition der Fahr-
troute selbsttätig ermittelt. Die Ermittlung der Zielpo-
sition erfolgt dabei nach Wahrscheinlichkeitsge-
sichtspunkten anhand eines Vergleiches von gespei-
cherter Fahrtinformation aus der Vergangenheit mit 
aktuellen Fahrtinformationen. Die automatische Ziel-
positionserkennung entlastet den Fahrer von einer 
manuellen Eingabe der Zielposition, was ihm insbe-
sondere bei Routinefahrten, deren Wegverlauf ihm 
geläufig ist, oftmals lästig ist. Obwohl der Fahrer also 
bei Antritt einer Routinefahrt nicht selber aktiv die 
Zielposition eingeben muss, wird eine Fahrtrou-
ten-Ermittlungseinrichtung trotzdem im Hintergrund 
aktiv und führt eine normale Fahrtroutenberechnung 
durch, um Zielführungsinformation für eine eventuel-
le Abfrage bereit zu halten. Sobald die Navigations-
vorrichtung erkennt, dass das Fahrzeug eine be-
kannte Routinefahrtstrecke befährt, wird die zugehö-
rige Zielführungseinrichtung automatisch in einem 
stillen Betriebsmodus betrieben, d. h. dass die Ziel-
führungseinrichtung grundsätzlich keine Fahrthinwei-
se an den Fahrer ausgibt. Nur wenn plötzlich Behin-
derungen oder Störungen im Verkehrsfluss, zum Bei-
spiel in Form von Staus, auf der Routinefahrtstrecke 
auftreten, wechselt die Zielführungseinrichtung von 
dem stillen in einen normalen Betriebsmodus.

[0003] Die US 5,862,244 offenbart eine Navigati-
onseinrichtung zur Zielführung von einem Startpunkt 
zu einem Zielpunkt, bei dem von einem Satelliten er-
haltene Verkehrsinformationen berücksichtigt wer-
den können, um Routen mit möglichst wenig Stau be-
reitzustellen.

[0004] Die DE 100 21 171 A1 offenbart eine Naviga-
tionseinrichtung zur Zielführung von einem Start-
punkt zu einem Zielpunkt, bei der für das Befahren ei-
ner Ausweichstrecke benötigte Daten von einer Ver-
kehrsleitzentrale erhalten werden. Diese Daten wer-
den von der Navigationseinrichtung dazu verwendet, 
die Ausweichstrecke zu berechnen.

[0005] Die DE 195 39 641 C2 offenbart eine Naviga-
tionseinrichtung zur Zielführung von einem Start-
punkt zu einem Zielpunkt, die in einem verkehrssitu-
ationsunabhängigen Modus oder in einem verkehrs-
situationsabhängigen Modus betrieben werden kann.

[0006] Es ist die Aufgabe der Erfindung, ein Verfah-
ren und eine Vorrichtung zur stillen Zielführung eines 
Kraftfahrzeuges zu schaffen, bei denen die Akzep-
tanz durch die Insassen des Kraftfahrzeuges weiter 
verbessert wird.

[0007] Die Aufgabe wird durch die Merkmale der 
Patentansprüche 1 und 5 gelöst. Vorteilhafte Aus- 
und Weiterbildungen sind in den Unteransprüchen 
beschrieben.

[0008] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass 
bei definierter Kennzeichnung der ermittelten Fahr-
troute eine Ausgabe von Zielführungshinweisen nur 
dann erfolgt, wenn die ermittelte Fahrtroute vom 
Kraftfahrzeug verlassen wird und/oder die Verarbei-
tungseinrichtung eine eine Verkehrsbehinderung 
kennzeichnende Verkehrsinformation erhält, die die 
ermittelte Fahrtroute betrifft.

[0009] Darüber hinaus ist eine Einrichtung zur ma-
nuellen Kennzeichnung z. B. über die Betätigung ei-
nes Bedienelementes vorgesehen, über welche die 
stille Zielführung aktiviert und/oder deaktiviert wer-
den kann. Dies ist nicht nur zu Beginn der Routenbe-
rechnung, sondern auch während des Befahrens der 
ermittelten Fahrtroute und/oder der berechneten Al-
ternativroute möglich. Die manuelle Umschaltbarkeit 
des Betriebsmodus bietet den Vorteil, dass nunmehr 
der Fahrer nach eigenen Wünschen entscheiden 
kann, wann er einen Betrieb der Zielführungseinrich-
tung in dem stillen Betriebsmodus wünscht. So kann 
er diesen Betriebsmodus grundsätzlich auf allen 
Fahrten, sei es, dass er bekannte oder unbekannte 
Ziele ansteuert, nach eigenem Belieben auswählen.

[0010] Der Vorteil dieser „stillen Zielführung” ist es, 
dass der Fahrer auf von ihm gewünschten Routen die 
Vorteile einer bekannten Navigationseinrichtung, die 
darin bestehen, dass er auf eine Verkehrsbehinde-
rung auf seiner Route und eine Abweichung von der 
ermittelten Route aufmerksam gemacht wird und ge-
gebenenfalls eine alternative Route berechnet wird, 
in Anspruch nehmen kann, ohne durch laufende Ziel-
führungshinweise belästigt zu werden.

[0011] Die Zielführungshinweise bei der „stillen” Na-
vigation können bei dem Vorliegen einer eine Ver-
kehrsbehinderung kennzeichnenden Verkehrsinfor-
mation die Verkehrsinformation an sich darstellen. Es 
kann jedoch auch vorgesehen sein, dass alleinig 
oder zusätzlich von der Verarbeitungseinrichtung 
eine neue Fahrtroute zum eingegebenen Zielort er-
mittelt wird und von der Ausgabeeinrichtung Zielfüh-
rungshinweise für die neue Route ausgegeben wer-
den.

[0012] Nach einer Weiterbildung kann dabei vorge-
sehen sein, dass eine Einstellmöglichkeit vorgese-
hen ist, über welche der Benutzer bzw. der Fahrer die 
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Art der Zielführungshinweise wählen kann.

[0013] Ein wesentlicher Aspekt der Erfindung be-
steht darin, dass die Kennzeichnung der Fahrtroute, 
d. h., ob eine stille Zielführung durchgeführt werden 
soll, über die Angabe der Zielorte erfolgt. So können 
schon bei bekannten Zielführungseinrichtungen wie-
derholt anzufahrende Zielorte in einer Speicherein-
richtung der Verarbeitungseinrichtung abgelegt wer-
den. Diese Zielorte können für eine Vorabeinstellung 
der stillen Zielführung bereits vom Benutzer eine 
ebenfalls abzuspeichernde Kennzeichnung erhalten. 
Beim Aufruf eines solchen Zielortes und Aktivierung 
der Zielführung schaltet die Verarbeitungseinrichtung 
auf stille Zielführung.

[0014] Während des stillen Betriebsmodus gibt eine 
akustische Ausgabeeinrichtung, insbesondere eine 
Sprachausgabeeinrichtung gemäß der Erfindung im 
Wesentlichen keine Zielführungsinformation an die 
Insassen des Kraftfahrzeuges aus. Es kann jedoch 
vorgesehen sein, dass Zielführungshinweise optisch 
beispielsweise einen Richtungspfeil und/oder alpha-
numerische Angaben über eine Anzeigeeinrichtung 
ausgegeben werden. Nur bei Eintreten von besonde-
ren Situationen oder Bedingungen, z. B. Stau auf der 
ermittelten und aktuell befahrenen Route, wechselt 
die Zielführung vorübergehend in einen normalen 
Betriebsmodus, um einen entsprechenden Hinweis, 
z. B. eine Umleitungsempfehlung, an den Fahrer aus-
zugeben. Idealerweise, wechselt die Zielführungsein-
richtung nach der Ausgabe dieses Hinweises bzw. 
nachdem die besondere Situation oder Bedingung ir-
relevant geworden ist, jedoch automatisch wieder in 
den stillen Betriebsmodus.

[0015] Es erfolgt nun eine Beschreibung eines be-
vorzugten Ausführungsbeispiels der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung unter Bezugnahme auf Fig. 1.

[0016] Fig. 1 zeigt eine Einrichtung zur Zielführung 
100 gemäß der vorliegenden Erfindung für ein Kraft-
fahrzeug. Die Einrichtung zur Zielführung 100 um-
fasst eine Verarbeitungseinrichtung 120 zum Ermit-
teln einer Fahrtroute, auf welcher das Fahrzeug nach 
Maßgabe durch ein vorgegebenes Kriterium, d. h. z. 
B. möglichst schnell oder auf kürzestem Wege, von 
einer Ausgangsposition an einen Ort gelangen kann. 
Als Ausgangsposition wird insbesondere die aktuelle 
Position des Fahrzeugs angesehen, die beispielswei-
se mit Hilfe einer der Einrichtung zur Zielführung 100
ebenfalls zugeordneten Lokalisierungseinrichtung 
(nicht gezeigt) ermittelt werden kann. Die Lokalisie-
rungseinrichtung ist beispielsweise so ausgebildet, 
dass sie die aktuelle Position des Fahrzeugs mit Hilfe 
des Global Positioning Systems GPS ermittelt. Der 
Ort kann entweder durch die Verarbeitungseinrich-
tung 120 automatisch ermittelt werden oder alternativ 
dazu kann sie auch manuell über die Eingabeeinrich-
tung 110 in die Verarbeitungseinrichtung eingegeben 

werden.

[0017] Die Einrichtung zur Zielführung 100 umfasst 
weiterhin eine Ausgabeeinrichtung 140 zum Ausge-
ben von Zielführungshinweisen an den Fahrer des 
Kraftfahrzeuges, damit dieser das Kraftfahrzeug ent-
lang der zuvor von der Verarbeitungseinrichtung 120
ermittelten Fahrtroute führen kann. Die Verarbei-
tungseinrichtung 120 kann in zwei verschiedenen 
Betriebsmodi, nämlich einem normalen Betriebsmo-
dus oder alternativ dazu in einem sog. stillen Be-
triebsmodus betrieben werden. Der Fahrer kann 
auch während der Fahrt auf der ermittelten Fahrtrou-
te oder auf der Umleitungsroute erfindungsgemäß je-
derzeit mit Hilfe der Eingabeeinrichtung 130 zwi-
schen beiden Betriebsmodi umschalten oder das die 
Zielführungseinrichtung vollständig ausschalten.

[0018] Während die normale Zielführung eine per-
manente akustische Ausgabe von Zielführungshin-
weisen während einer Fahrt vorsieht, ist genau diese 
Ausgabe von Zielführungshinweisen während des 
stillen Betriebsmodus nicht vorgesehen.

[0019] Auch wenn die Einrichtung zur Zielführung 
100 in dem stillen Betriebsmodus betrieben wird, ist 
die Verarbeitungseinrichtung 120 aktiv. Die Verarbei-
tungseinrichtung 120 ermittelt dann quasi im Hinter-
grund jederzeit die optimale Fahrtroute und hält Ziel-
führungshinweise zur Ausgabe über die Ausgabeein-
richtung 140 an den Fahrer bereit. Eine Ausgabe von 
insbesondere akustischen Zielführungsinformatio-
nen kann z. B. bei plötzlichen Abfragen durch Insas-
sen des Fahrzeugs oder automatisch veranlasst, in 
bestimmten unvorhergesehenen Situationen, z. B. 
bei einer unvorhergesehenen Verkehrsbehinderung, 
z. B. eines Staus oder Unfall auf der ermittelten Fahr-
troute, erfolgen. Um eine derartige Ausgabe von In-
formationen zu ermöglichen, wird der eingestellte stil-
le Betriebsmodus der Zielführungseinrichtung kurz-
fristig unterbrochen und die Zielführungseinrichtung 
wechselt vorübergehend von dem stillen in den nor-
malen Betriebsmodus. Nach Beendigung der Infor-
mationsausgabe oder sobald die unvorhergesehene 
Situation vorbei ist, wechselt die Zielführungseinrich-
tung automatisch wieder in den stillen Betriebsmo-
dus, wenn dieser voreingestellt war.

[0020] Alternativ dazu kann das Eintreffen der ge-
nannten unvorhergesehenen Situationen auch als 
Kriterium für eine automatische dauerhafte Umschal-
tung von dem stillen in den normalen Betriebsmodus 
definiert werden. Im Unterschied zu dem im letzten 
Absatz beschriebenen Verhalten der Zielführungs-
einrichtung würde diese dann, nachdem die unvor-
hergesehene Situation vorbei, d. h. z. B. der Stau um-
fahren ist, in dem normalen Betriebsmodus verblei-
ben und dann weiterhin dauerhaft Zielführungsinfor-
mationen an den Fahrer ausgeben; sie würde dann, 
nachdem die besagte Situation vorbei ist, nicht auto-
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matisch wieder still werden.

[0021] Dabei kann der Benutzer bzw. der Fahrer die 
Art des stillen Betriebsmodus über die Eingabeein-
richtung 130 voreinstellen.

Patentansprüche

1.  Verfahren zur stillen Zielführung eines Kraft-
fahrzeuges, bei dem in einer Verarbeitungseinrich-
tung (120) eine Route von einem Startpunkt zu einem 
eingegebenen Zielort ermittelt wird und von mindes-
tens einer Ausgabeeinrichtung (140) Zielführungs-
hinweise ausgegeben werden, wobei bei definierter 
Kennzeichnung der Fahrtroute eine Ausgabe von 
Zielführungshinweisen nur dann erfolgt, wenn die er-
mittelte Fahrtroute vom Kraftfahrzeug verlassen wird 
und/oder die Verarbeitungseinrichtung (120) eine 
eine Verkehrsbehinderung kennzeichnende Ver-
kehrsinformation erhält, die die ermittelte Fahrtroute 
betrifft, dadurch gekennzeichnet, dass die stille 
Zielführung auf allen Fahrten unabhängig davon, ob 
bekannte oder unbekannte Ziele angesteuert wer-
den, über eine Einrichtung zur manuellen Kennzeich-
nung der Fahrtroute aktiviert und/oder deaktiviert 
wird.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei Erhalt einer eine Verkehrsbehin-
derung kennzeichnenden Verkehrsinformation durch 
die Verarbeitungseinrichtung (120) die Verkehrsinfor-
mation als Zielführungshinweis ausgegeben wird.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass bei Erhalt einer eine Verkehrs-
behinderung kennzeichnenden Verkehrsinformation 
durch die Verarbeitungseinrichtung (120) eine neue 
Fahrtroute zum eingegebenen Zielort berechnet wird 
und von der Ausgabeeinrichtung (140) Zielführungs-
hinweise für die neu berechnete Fahrtroute ausgege-
ben werden.

4.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass die manuelle Kenn-
zeichnung der Fahrtroute für eine Vorabeinstellung 
der stillen Zielführung über die Angabe des Zielortes 
einschließlich einer abzuspeichernden Kennung er-
folgt.

5.  Vorrichtung zur stillen Zielführung eines Kraft-
fahrzeuges mit einer Verarbeitungseinrichtung (120) 
zur Ermittlung einer Fahrtroute von einem Startpunkt 

zu einem eingegebenen Zielort und mindestens einer 
Ausgabeeinrichtung (140) zur Ausgabe von Zielfüh-
rungshinweisen, wobei die Verarbeitungseinrichtung 
(120) derart ausgebildet ist, dass bei einer definierten 
Kennzeichnung der Fahrtroute von der Ausgabeein-
richtung (140) eine Ausgabe von Zielführungshinwei-
sen nur dann erfolgt, wenn die von der Verarbei-
tungseinrichtung (120) ermittelte Fahrtroute vom 
Fahrzeug verlassen wird und/oder die Verarbeitungs-
einrichtung (120) eine eine Verkehrsbehinderung 
kennzeichnende Verkehrsinformation erhält, die die 
ermittelte Fahrtroute betrifft, und mit einer Einrichtung 
(110) zur Eingabe des Zielortes, gekennzeichnet 
durch eine Einrichtung zur manuellen Kennzeich-
nung der Fahrtroute, über welche die stille Zielfüh-
rung auf allen Fahrten unabhängig davon, ob be-
kannte oder unbekannte Ziele angesteuert werden, 
aktiviert und/oder deaktiviert werden kann.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verarbeitungseinrichtung 
(120) derart ausgebildet ist, dass bei Erhalt einer eine 
Verkehrsbehinderung kennzeichnenden Verkehrsin-
formation für die ermittelte Route die Verkehrsinfor-
mation von der Verarbeitungseinrichtung (120) an die 
mindestens eine Ausgabeeinrichtung (140) gegeben 
wird, die die Verkehrsinformation als Zielführungshin-
weis ausgibt.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Verarbeitungseinrichtung 
(120) derart ausgebildet ist, dass bei Erhalt einer eine 
Verkehrsbehinderung kennzeichnenden Verkehrsin-
formation für die ermittelte Route eine neue Fahrtrou-
te zum eingegebenen Zielort berechenbar ist 
und/oder berechnet wird und von der Ausgabeein-
richtung (140) Zielführungshinweise für die neu be-
rechnete Fahrtroute ausgegeben werden.

8.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass die manuelle Kenn-
zeichnung der Fahrtroute für eine Vorabeinstellung 
der stillen Zielführung über die Angabe des Zielortes 
einschließlich einer abzuspeichernden Kennung er-
folgt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

100 Navigationsvorrichtung
110 Eingabeeinrichtung
120 Verarbeitungseinrichtung
130 Eingabeeinrichtung
140 Ausgabeeinrichtung
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Anhängende Zeichnungen
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